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rck. Rom , 80 . Dezember . TaS Voraussicht-
liche Programm  des Besuches des eng¬
lischen Premierministers Chamberlain
und des Außenministers Lord Halifax vom
l l . biS l4 . Januar in Rom sieht bisher fol¬
gendes vor : Die englischen Minister treffen
am II . Januar nachmittags gegen 17 Uhr
in Rom ein . Tie nehmen während der römi-
schen Tage Aufenthalt in der im Besitz deS
faschistischen Staates befindlichen Villa Ma-
dama.

Noch am Abend des Tages der Ankunst
findet im Palazzo Venezia das vom Duce
seinen Gästen gegebene Bankett  statt . Am
12. Januar vormittags werden die englischen
Gäste die Gefallenen Italiens durch Kranz-
niederlegungen am Grabe des Unbekannten
Soldaten und im Sakrilegium die gefallenen
Faschisten ehren . Ter Vormittag ist sodann
für Besprechungen mit dem Duce
und Gras Ciano kreigehalten . Zum Mittag
sind die britischen Ministes - Gäste des Kö-
nigs  und Kaisers im Ouirinal . Am Nach-
mittag findet aus dem Capitol ein . Empfang
durch den Gouverneur von Rom statt . Am
Abend gibt Außenminister Graf Ciano ein
Bankett für die englisä >en Minister im Ka-
sino der Armee in Rom.

Für den Vormittag des 13. Januar ist
der Besuch Chamberlains und Lord Halifax'
beim Papste  vorgesehen . Zum Mittag wer-
den die Minister in der britischen Botschaft
im Vatikan weilen . Am Nachmittag werden
weitere politische Besprechungen stattfinden
während am Abend ein Bankett in der eng¬
lischen Botschaft im Ouirinal gegeben wird.

Tie Abfahrt Chamberlains und Lord Hali-
fax ' aus Nom ist für den 15. Januar gegen
Mittag vorgesehen . An den einzelnen Tagen
läßt das Programm neben den offiziellen
Veranstaltungen genügend Zeit für Ausspra¬
chen zwiscl)en oen italienischen und englischen
Staatsmännern.

Grobe Beleibtmmg Nnltens
Französische Behörden verantwortlich
15i 8 e n b e r i c b 1 der 148 Presse

rcl. Nom , 80 . Dezember . „Pvpolo d'Italia"
berichtet , daß jm Beisein von französischen
Zivil - und Militärbehörden der K a l i f v o n
Algier  in der Kaserne des 22 . Bataillons
der französischen Alpenjäger in Nizza eine
Hetzrede  hielt , in der Italien aus das

gröblichste beleidigt wurde . Tie italienische
Zeitung stellt dazu sest daß der sogenannte
Kalif von Algier niemanden interessiere . Ta-
gegen wird jedoch die Tatsache daß derartige
Beleidigungen gegen Italien und die faschi-
stische Negzerung in Gegenwart der Vertreter
französischer Behörden geäußert werden kann-
ten als eine äußerst schwere An¬
gelegenheit  hingestellt . für die dir fran¬
zösische Zentralbehörde verantwortlich sei.
„Popolo d'Italia " schließt mit den Worten:
..Noch gehört das Wort nicht den Kasernen ."

SugMirdniA an Stallen?
Englische Einmischung in Paris unerwünscht

London , 29 . Dezember . Der französische
Geschäftsträger Cambon  sprach am Ton-
nerstag im Foreign Office vor . Wie der
diplomatische Korrespondent von Preß Asso¬
ciation dazu meldet , war Cambon im For¬
eign Office um die letzten Entwicklungen im
sranzösisch - i , al ' enischen Kon.
slikt  zu besprechen . Cambon habe insbe¬
sondere über den Inhalt der französischen
Antwort aus die Kündigung des französisch-
italienischen Abkommens von 1935 durch
Italien berichtet . Er habe gleichzeitig erklärt,
daß die französische Negierung den Streit¬
fall als eine Angelegenheit ansehe , die
allein di « beiden betroffenen
Länder angehe.

Wohl unterhielten die Negierungen Frank-
reich und England in allen internationalen
Angelegenheiten engste Fühlungnahme aus¬
recht . die Anregung jedoch , daß Chamber-
läin  gegebenenfalls in Rom als Vermitt-
ler auftreten werbe , finde in Frankreich keine
Unterstützung . Zwar werde in Nom daS Ge¬

spräch auch aus die französisch - italienischen
Beziehungen kommen , und es sei auch mög¬
lich . daß man sich bemühen werde , diesen Be.
lehmigen zu einer Verbesserung zu verhel-
en . In Nom werde es aber zu keiner ins

einzelne gehenden Aussprache über dem au¬
genblicklichen französisch - italienischen Streit,
kommen . Cambon sei bereits am Donnerstag
zum Foreign Ossicie gekommen , damit die
von ihm unterbreiteten Gesichtspunkte vor
der Abreise Chamberlains und Halifax ' eng-

rck. London , 30 . Dezember . Die englische
Presse scheint ihre Ausgabe darin zu erblicken
Tschiangkaischek  gegenüber Japan den
Nacken zu steifen . Anknüpfend an die kürz-
liche Formulierung der japanischen Kriegs-
ziele durch den japanischen Ministerpräsiden,
ten . die man in London als etwaige Frie-
denSbedingungen Tokios auslegt , schreibt die
„Times " die Kreditgewährung  Eng.
lands und Amerikas an China habe Japan
zu einer Friedensgeste  veranlaßt
deren Ablehnung durch Tschiangkaischek je¬
doch sicher sei. Wenn auch Japan keine direk-
ten territorialen Forderungen an China
stelle , so seien doch die dauernden japanischen
Garnisonen auf chinesischem Boden und der
Verlust der inneren Mongolei Tinge , die
keine chinestsck>e Regierung zugestehen könnte.

Die japanische Forderung , daß China künf¬
tig ebenfalls dem Antikominternpakl
beitreten und daß die japanische Wirtschaft
besondere Erleichterungen in der Entwickluna
der ch'nestschen Bodenschätze genießen soll
wird in England mit besonderem Mißfallen
betrachtet . Mit Bedauern stellt daher die
„Times " sest. daß die Einigkeit im politischen
Lager Tschiangkaischeks nicht mehr im frühe,
ren Maße vorhanden sei. Es sei jedenfalls

Berlin,  29 . Dezember . Der Führer « nd
Reichskanzler hat am 21. Dezember folgendes
verfügt:

Dem Nationalsozialistischen
Reichsbund für Leibesübungen
obliegt die Leibeserziehung des deutschen Vol¬
kes, soweit diese nicht durch den Staat oder
durch die Partei , ihre Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbünde durchgeführt wird . Der
NSRL . ist «ine von der NSDAP , betreute Or¬
ganisation . An seiner Spitz « steht der Neichs-
sportführer . Solche Gemeinschaften , di« zur
Pflege der Leibesübungen oder zur Durchfüh¬
rung sportlicher Wettkämpfe gebildet werden,
gehören dem NSRL . an . Die Durchführung
des internationalen Sportverkehrs obliegt aus¬
schließlich dem NSRL . Der vorstehende Er.
laß gilt nicht für den Wehrsport , den Kraft-
sayrjport , den Lustsport und den Pjerdcsport.

Der Stellvertreter des Führers , Reichsmini¬
ster Heß,  und der Reichsminister des Innern.
Dr . Fr ick, geben hierzu folgendes bekannt:
Die vom Reichssportführer geschaffene Ein-
hcitsorganisalion der deutschen 'Leibesübungen,
der Deutsch « Reichsbund für Leibesübungen,
hat die Aufgabe , das deutsche Volk zu einem
„Volk in Leibesübungen"  zu machen.
Diese wichtige polttische Zielsetzung , die beson¬
ders bei dem Deutschen Turn - und Sportfest
Breslau 1938 in Erscheinung trat , läßt es ge¬
boten erscheinen , dem Reichsbund Führung
nndSchutider  NSDAP , ntteil werden zu
lasten . Ter Führer und Reichskanzler hat da¬
her dem Reichsdund die Bezeichnung „Natio¬
nalsozialistischer Reichsbund für Leibesübun¬
gen (NSRL .) " verliehen uno ihn zu einer von
der NSDAP , betreuten Organisation erklärt.

Damit ist zum Ausdruck gebracht , daß der
Einsatz der Millionen deutscher Turner und
Sportler un NSRL . und die Arbeit der Or-

lischerseits in Ruhe geprüft werden könnten.
Ter französische Botsckfaster Corbin  besin-
det sich augenblicklich nicht in London.

Der politische Korrespondent der . Evening
News " meldet , die politische Fühlungnahme
zwischen England und Frankreich habe klar-
gestellt . daß Frankreich bereit sei . Italien
Sonderzugeständnisse  wegen der
Benützung des Hafens Dschibuti  und
auch in der Frage der Verwaltung des
Suezkanals  zu machen.

von außerordentlicher Bedeutung , daß der
Vorsitzende des politischen Zentralrates in
China , Wang Tsching Wei . nach Weihnack »-
ten mit dem bekannten japanischen Unter-
Händler General Toihara zusammengetrof-
sen sei. Wang führe den Flügel in der chine.
fischen Negierung , der einen baldigen
Frieden mit Japan zu einiger¬
maßen annehmbaren Beding » n-
gen an st rede.

Bemerkenswerterrveise zeigt die englische
Presie erhebliches Mißvergnügen über die
angeblichen chinesisck> japanischen Friedens,
aussichten . die auf Kosten Englands <!) gehen
könnten . Man versucht daher , die Reise
Wangs nach Hongkong als erfolglos darzu¬
stellen.

Der Ruf nach dem Diktator — in Frankreich
Im französischen Senat machte der Berichter¬

statter des Luilfahrtministeriums sorgenvolle Äus-
sützrungen über die unzureichende Flngzengberstel-
lnng . Es lei zwar möglich, monatlich 500 Maichi-
nen tierzustellen, sie würden aber pro Monat
l .b Milliarden Franken verschlingen , weil die ein¬
zelnen Maschinen sich au» drei Millionen Franken
stellen würden Das sei aber zu teuer Man störte
vaster ben begreisliclien Stvßseuszer : „Ein richtiger
Diktator wäre notwendig !"

gane dieses Bundes politisches Wirken
im Sinn « und im Rahmen der NSDAP , ist.
Obliegt der Partei nunmehr die politische Füh.
rung des NSRL ., so ist es wie bisher Ausgabe
des Staates und seiner Organe , die äußeren
Boraussetzungen und Hilfsmittel für eine voll
wirksame und reibungslose Tätigkeit des Bun¬
des zu schaffen und die zweckmäßigste Auswir-
kung dieser Förderungsmaßnahmen zu sichern.

Leitendes Organ für die Durchführung der
politischen Füyrungs - und der staatlichen Für-
derungsaufgabe ist der R e i ch s s p o r t f u h -
rer,  den der Führer und Reichskanzler beauf¬
tragt hat , die erscrderlichen Durchführungsbe¬
stimmungen zu erlassen . Der Reichssporlfüh-
rer ist dadurch nunmehr gleichermaßen 'm
Nahmen der Bewegung und im staatlichen Be¬
reich verankert und hat damit die erforderlichen
Vollmachten zur Ausführung des ihm erteilten
umfassenden Auftrages.

Dr . Mett : Politische Aufgabensehüng
unavfhörliche Verpflichtung

Zu diesem Erlaß des Führers schreibt Tr.
K le t t. der Elrubcmiftragte des Neichssport-
iührers und Gau 'ührer des TRL .. folgendes:
„Mit dieser Verfügung ist der Arbeit des
Deutschen Neichsbunds für Leibesübungen
die politische Anerkennung zuteil geworden
die der weltanschaulichen und politischen Be¬
deutung der Leibesübungen entspricht . Tie
Männer und Fronen , d:e in jahrelanger , oft
jahrzehntelanger Arbeit im Dienst der Leibes¬
übungen stehen , sehen ihre Wirksamkeit gekrönt
durch eine Anerkennung deS Führers , wie sie
schöner nicht gedacht werden kann . Zugleich
ist diese politische Aufgabensekung für sie
aber auch eine unaufhörliche Verpflichtung
ihre Kraft noch mehr als bisher in den
Dienst der LeibeSertüchtigung unseres Dol¬
les stellen . "

China strebt Frieden an
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Mil dem Bomdenschlager der aufgedecklen
Spionagefälle , in die auch ein engliscAr Kon¬
sul verwickelt war , hat General Franco
einen Winterteldzug  eröffnet , besten
Ergebnis noch nicht abzusehen ist. Es besteht
kein Zweifel darüber , daß die bestausgerüsteren
Nationalspanier den durch eine desorganisierte
Etappe wenig schlagstarken und an den Rand
des Hungers gebrachten Spanienbolschewisten
überlegen sind , wenn auch der Nachschub aus
Rußland und Frankreich noch anhatten mag.
Die Luftwaffe und Marine Francos aber sind
dabei , die Verbindungslinie der
B ' ljchewistcn mehr und mehr zu
zerstören  und lahmzulegen.

In den letzten Wochen haben sich verschiedene
Dinge ereign » , die erkennen losten , wie sehr
die „ Demokratien " an der Aufrechterhaltung
des spanischen Zwielichtes interessiert sino.
Im sicheren Hasen von Gibraltar wurde der
zusammengeschossene rolspanische Zerstörer
mit französischer Hilfe wieder zufammengeflickl
und inzwischen fettiggestellt . Amerika  be¬
reitet sich vor , riesige Mengen Lebens,
mittel nach Barcelona und Ma¬
drid zu dirigieren;  wohl weniger aus
„Humanitären " als aus kriegsverlängernden
Einstellungen heraus . Es scheint auch so, als
ob di« Sowjets  selbst nach dem Kladdera¬
datsch in der Tschecho-Slomakei neue „Er¬
folge " an anderer Stelle brauchten ; und als
ob Premierminister Chamberlain  die
Verweigerung der kriegführenden Rechte an
die kämpfenden Parteien als eine Art Trumpf

Arbeiter aewonnen das or«M Los
I». Dresden,  29 . Dezember . Das große

Los der 12 . Reichslotterie für Arbeits¬
beschaffung  fiel nach Plauen . Die glück¬
lichen Gewinner des Hauptgewinnes von
100 000 Reichsmark , der auf das Toppellos
Nr . 1 817 170 fiel , sind Angehörige der Ge¬
folgschaft der Firma Siemens und Schlickert
in Plauen . Es handelt sich um eine jung ver¬
heiratete Arbeiterin und einen ledigen 30 mH»
rigen Arbeiter , die durch die Arbeitsbcschaf-
fungslotterie über Nacht wohlhabend gewor¬
den sind.

im oiplom -itiscken Spiel anläßlich des Italien-
besuches benützen möchte . Gerade die Verwei¬
gerung der Reck» , als Kriegführenden hat nur
General Franco geschadet und den Roten ge¬
holfen ; denn ohue sie ist Nationalspanien n :cbt
in der Lage , t re absolute Aoschnürung
zur See  durchzuführen , di« England wah¬
rend des Weltkrieges mit Erfolg gegen Deutsch¬
land und Mitteleuropa anwanote.

Es ist möglich , daß diese Ueberlegungen
General Franco vcranlaßt haben , schon jetzt
die Offensive zu ergreifen.  Das
harte Winterwetter beseitigt zahlreiche der
natürlichen Hinderniste : die Flutzläufe sind zu-
gefroren , Ueb. rsck-wemmungen sin- nicht zu be¬
fürchten ; die Kalte verschlechtert die Stimmung
im rotspanischen Lager , wo man schon längst
nicht mehr auf die eigene Kraft , sondern nur
noch auf ausländisch « Hilfe lauert.

Die ersten Erfolge sind erfreulich , wenn auch
keineswegs entscheidend . Wie weit die Möglich,
keil besteyt , den hart umkämpften Ebro¬
bogen  von rückwärts zu umfassen und damit
ein strategisch orißes Ziel zu erreichen , steht
noch dahin Eine Einkreisung der Rotspanier
an dieser Stelle würde geglückt sein , wenn bin¬
nen kurzem Tarragona  erreicht werden
könnte ; denn zum Rückzug aus dem engen
Winkel zwischen Ebro und Mittelmeer stehen
nur eine einzige Bahnlinie und nur wenige
Straßen zur Verfügung , die unter der Ein-
Wirkung der gegnerischen Luftwaffe stehen.

Es wäre miltzig . Vermutungen anfzustellen.
Jedoch würde ein baldiger und entscheidender
Sieg die strategische Geiamtlage  im
M i t t e l l ä i d ü ch e n Dl e e r ganz aus¬
schlaggebend oeiär dern und einen Brennpunkt
löschen, der bisher schon oft zum Gegenstand
von Kuhhandttsversuchen g. macht worden ist,
ot-rr- ' ' General Franco als Herr von drei
B 'erteln Spaniens und als Gebieter über die
fruchtbarsten S - lbstversor ^ungsgebieke keinen
Augenblick daran denkt, die roten Machthaber
als gleichberechtigte Partner anzniehen oder
gar Frieden in i ihnen zu machen . Der Kampf
in Spanien kann nur ein Ende finden : daS
ei ' :S vollständigen Sieges der Nationalen , der
mit jeder Offensive ei » Stück weiter sortjchrei»»er.
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Bilbao, 29. Dezember. In allen AbschnN-
ten der nationalspanischen Offensive in Kala,
lvnien wurden am Donnerstag neue
Fortschritt  e erzielt. Von besonderer Be.
deutung waren die Operationen im Abschnitt
vo„ Balanguer  also etwa an der mitt-
leren Einbruchsstelle. wo die Armee des Ge¬
nerals Moscardo den Durchbruch durch
die roten Linien,  der nach heiligen
Kämpfen am Mittwoch gelungen war ge-
schickt auSnutzte und zu einem großen Er.
folg  erweiterte. Dabei mußte allerdings der
heftige Widerstand des Feindes überwunden
werden der gerade an dieser Stelle den Vor.
marsch Ser nationalen Truppen verhindern
wollte schließlich aber doch zurückgeworfen
werden konnte.

Im Nordabschnitt der Offensive, bei
Tremp  drang die Armee des Generals

.Munoz Grande ebenfalls weiter vor und,
zwar von den höhen deS. Monsech-Gebirges
hinab in Richtung aus die Straße, die von
Lerida zur französischen Grenze führt. Da-
bei wurde u. a. die Ortschaft Baldoma am
Segre-Ufer von nationalen Truppen beseht.

Im Südabschnitt zwischen Segre und
Ebro  griffen die Truppen des Generals
Solchaga bei Granadella und nördlich davon
in Richtung auf Borjas Blnncas an. Hier
wurde der Angriff bis neun Kilometer vor
Borjas Biancas vorgetragen.

In allen Abschnitten wurden wieder zahl-

reiche Gefangene  gemacht. Auch die
Zahl der lleberlüufer ist sehr erheblich. Nin
die Mittagsstunde waren die Operationen
der nationalen Truppen am Donnerstag
noch,nicht abgeschlossen.
Fluchtvorbereiknngen sowjetsxanischer
Bonzen"

Wie aus Barcelona  bekannt wird, hat
die nationalspanlschc Offensive in den bol¬
schewistischen Kreisen die größte  Bestiir-
znng  ausgelöst. Fortwährend tauchen die
widersprechendsten Nachrichten ans, so daß
alle sogenannten Amtssteürn mit Anfragen
überlaufen werden. Die Blätter fordern an¬
gesichts der neuen Schreckenswelle immer
wieder zur Bewahrung der Ruhe auf. Dir
kommunistisch« Zeitung „Mundo Obrero" be¬
nutzt die Gelegenheit, um erneut umsassende
Verhaftungen und 8rschießun"«n zu fordern,
„da die Feinde im Innern für die Erfolge
deS äußeren Feindes verantwortlich seien".

In St . Jean de Luz aus Barcelona ein-
getroffene Berichte lassen erkennen, daß die
bolschewistischen Oberbonzen bereits Vor¬
bereitungen treffen, um sicherere Plätze auf¬
zusuchen. ES verlautet nämlich, daß ein Teil
der „Ministerien" und sonstige„Behörden"
angesichts der nationalen Offensive nach
anderen Plätzen verlegt  werden
sollen. Man spreche in diesem Zusammenhang
von Valencia, Cartagena und Albacete.

WeihnachtsgeMenk für tzvvüüv Deutsche
kisclikals ^ oneterun̂ in <jsr ukiSAiîelien Î mcjsrksilbnoo ink

Berlin, 29. Dezember. Die ungarischen
Staatsmänner haben sich mit aller Entschie¬
denheit zur Freundschaft mit den
Achsenmächten  bekannt. Tie Dauerhaf-
tigkeit einer solchen ungetrübten Freund¬
schaft hat die Beseitigung eines Hindernisses
zur Voraussetzung, das sich aus der Hal¬
tung der ungarischen Regierung und Ver¬
waltung gegenüber der deutschen Minderheit
ableitete. Wir haben uns nach dieser Rich¬
tung bisher polemisch starke Zurückhaltung
auferlegt, weil wir es als eine Selbstver-
ständlichkeit erwarteten, daß die ungarischen
Staatsmänner von sich aus eine radikale
Aenderung der bisherigen Minderhei¬
ten  p o l i t i k einleiten würden. Nachdem
nunmehr der ungarische Ministerpräsident
Imredy  in einem Weihnachtsartikelim
.Pester Lloyd" gewissermaßen als Weih¬
nachtsgeschenk der Deutschen weitgehende
Zusicherungen  gegeben hat, kann es
ruhig ausgesprochen werden, daß gründliche
Abhilfe dringend Not hat.

In Ungarn leben gut 600 000 Deutsche.
Für diese 600 000 Deutsche gibt es zur Zeit
keine einzige Volksschule,  in der
die deutsche Sprache volle Unterrichtssprache
wäre. Das Deutschtum in Ungarn verfügte
auch nicht über einen einzigen deutschen
Kindergarten und ebensowenig über eine
höhere Schule. Der Zustand muß auf die
Tauer unerträglich erscheinen, daß die deut-
scheu Kinder in Schulen geschickt wurden, in
denen entweder der deutschen Sprache nur
ein paar knappe Wochenstunden zugebilligt
wurden oder in denen nur die Unterstufe
deutsche Unterrichtssprache hatte. Dieser Zu¬
stand schloß natürlich die Gefahr der
Ma dja r i si er u n g ein. der sich die
Deutschen in Ungarn allerdings mit Zähig-
keit widersetzten, indem sie in der Umgangs-
spräche treu an den Dialekten der süddeut-
sthen Bezirke festhielten, aus denen sie einst
gekommen sind. Unter solchen Umständen
war aber jedenfalls die Pflege des geistigen
Zusammenhaltes der Ungärdeutfchen unter
sich und mit dem Kulturleben des großen
Mutterlandes ganz außerordentlich erschwert.

AuMer.Memie-ln-eutschenSönöen
3700 Mann Gefolgschaft in zwei Werken

k i8eu be r >c t, t 6er 148 e
vis . Teplitz-Schönau, 29. Dezember. Für

den Betrieb der vor Rückgliederung deS Su-
detenlandes von den Zivnostenska Banka in
Prag kontrollierten großen chemischen
Wer ke in Aussig und Falkenau  an
der Eger ist jetzt eine deutsche Gesellschaft ge-
gründet worden. Die neue „Chemische Werke
Äussig-Falkenau GmbH." steht unter dem
maßgeblichen Einfluß der IG .-Farbenindu-
strie und der Chemischen Fabriken von Hey¬
den. Zu den Werken gehören auch drei eigene
Kohlengruben. Das Aulsiger Werk wurde
bereits 1856 gegründet und ist einer der älte¬
sten deutschen chemischen Großbetriebe. Hier
waren bis zur Rückgliederung rund 2400
Arbeiter und 300 Beamte beschäftigt, jetzt
ist ihre Zahl um insgesamt drei, bis vier-
tausend geringer. Zur Falkenauer Gefolg¬
schaft gehören 800 Mann, dazu kommen noch
500 im Kohlenschacht. Erzeugt werden in bei-
den Werken fast alle Chemikalien. Dünge¬
mittel. Teersarben Karbid, Kalkstickstosfe
Chlorate. , Ein.eigenes Zentralverkaussbüro
wird jetzt in Aussig errichtet.

zumal dem Deutschtum in Ungarn auch nicht
die Möglichkeit zur Herausgabe einer Tages,
zeitung gegeben war.

Kürzlich ist der „Volksbund für die
Deutschen in Ungarn"  gegründet
worden. Der Bundessührer Dr. Franz
Basch hat die Forderungen der von ihm
vertretenen deutschen Minderheit formuliert,
und der Ministerpräsident Jmredy hat jetzt
angekündigt, daß er den sieben Forderungen
von Dr. Basch weitgehend nachgeben wolle.
Entscheidend ist der Grundsatz, daß deutsch¬
sprachige Kinder in eine deutsche Schule
gehen, daß zu diesem Zweck schnellstens die
notwendigen Schulbauten und besondere
deutsche Lehrerbildungsanstalten errichtet
werden sollen. Auch im kirchlichen Bereich
soll die Möglichkeit eigener deutscher Gottes-

dienst« und der Trennung de« deutschen und
madjarischen Schüler geschossen werden. Die
Gründung deutscher Zeitungen  und
deutscher Vereine sott vo„ der Negierung ge¬
fördert werden. Auch de» wirtschaftlichen
Forderungen des .Vvlksbundes soll volles
Verständnis entgegengebracht werden. Der
Ministerpräsideni betont ausdrücklich, daß
er nicht an Scheinlösungen denke, sondern
dauernde Tatsachen  schassen wolle.
Wir vernehmen diese Erklärung mit aufrich¬
tiger Freude, weil nur so die Möglichkeiten
zum Verschwinden gebracht werden, von
denen aus immer wieder Trübungen in dem
politischen Verhältnis der beiden Nationen
entstehen könnten.

Scha-enertak kür.Holksfront-.Ulisus
Bauern verklagen den Staat

i 8 r i t- I, t Nee !4 8 Presse
rch Paris , 30 Dezember. Der französische

Staatsrat hat sich dieser Tage mit einem
Vorfall beschäftigen müssen, der noch aus
dem Sommer 1937 datiert, also aus den
„glorreichen Tagen" in denen Leon Blum
und seine Freunde das Negierungszepter
schwangen. Im Departement Aisne brach im

<Juli und August, mitten in der Erntezeit,
ein La n d a r b e i te r str e i k aus. WaS
aber tat der Polizeipräfekt des Departe-
ments? Er schützte nicht etwa die Bauern
und die arbeitswilligen Landarbeiter gegen
die Streikenden, sondern ließ, sogar mit Ein¬
willigung des damaligen Landwirtschafts-
Ministers tl), die Bauernhöfe durch ein star¬
kes Aufgebot von Mobilgardisten einschlie-
ßen und untersagte Bauern und Arbeits-
willigen das Verlaßen der Höfe. Alles unter
dem Vorwand, daß Zusammenstöße mit den
Streikenden vermieden werden müßten. In¬
folgedessen verfaulte draußen aus
den Feldern die Ernte,  während die
Bauern in ihren Gehöften saßen und vor
ihren Anwesen die Mobilgardisten mit
Stahlhelm und äufgepflanztem Seitengewehr
Wache schoben.

Eine Eingabe an den Innenminister, den
unmittelbaren Vorgesetzten des um das
Wohl und Wehe der Streikenden so besorg¬
ten Polizeipräsekten, war die Folge, in der
Schadenersatz für die verdorbene Ernte ge¬
fordert wurde. Der Innenminister, damals
der Marxist Marx Dorm oh.  heute
Herr Albert Sarraut , hat sich jedoch bis zur
Stunde geweigert zu der Angelegenheit
Stellung zu nehmen. Die klagenden Bauern
brachten die Affäre also vor den Staats¬
rat.  der jetzt entschieden hat, daß das In¬
nenministerium für den von seiner Polizei
angerichteten Schaden aufzukommen
habe.

AligarW'jligoslawWes Abkommen?
Okuncjiage lür eine neue Lnlzviektung im vonauraum

i>i
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eck. Rom, 30. Dezember. Nach italienischen

Nachrichten aus Belgrad wird Außenmini¬
ster Gras Ciano  aus Einladung des Mini¬
sterpräsidenten Stojadinowitsch  am
20. Januar für einen drei- bis viertägigen
Besuch in Belgrad eintresfen. In der Nähe
der ungarisch- jugoslawischen Grenze bei
Burg Belje. die im Besitz des Königs von
Jugoslawien ist. findet eine Staatsjagd statt.

Tie italienische Presse unterstreicht die Be¬
deutung dieser Gespräche zwischen Gras
Ciano und Stojadinowitsch dahin, daß die
ausgezeichneten Beziehungen zwischen Nom
und Belgrad ihre politische Ausstrahlung
aus die ungarisch - jugoslawischen
Beziehungen nicht verfehlen  wer¬
den. „Es ist dementsprechend nicht unwahr-
scheinlich", so heißt eS. „daß nach den Be¬
sprechungen zwischen Gras Ciano und Stoja.
dinowitsch ern ungarisch-jugoslawisches Ab-
kommen unterzeichnet wird, das die Auswei¬
tung der italienisch- jugoslawischen Abkom-
men darstellen und die Grundlage für
eine neue Entwicklung im Donau,
raum  abgeben wird."

Es wird des weiteren betont, daß die
Widerstände zwischen Belgrad und Budapest
hinsichtlich der Minderheiten und der Rem-
sionssrage überwunden seien. Die Kleine
Entente  sei für immer beendet,  wäh¬
rend die Balkan-Entente nach dem Abkom-
men von Saloniki viel von ihrer Bedeutung
eingebüßt habe. Jedenfalls habe Jugosla¬
wien anders gelagerte Interessen als etwa
Griechenland oder die Türkei. Zugleich wird
angedeutet, daß durch den Besuch Graf
CianoS in Jugoslawien die italienisch-jugo-
slawischen Beziehungen vor allem auf kultu¬
rellem Gebiet vertieft und ausgebaut wer¬
den.

Der neueste Sudentchtvindel
Vermittlung von fingierten Farmen

Prag, 29. Dezember. Tie tschechische Presse
veröffentlicht neue Einzelheiten über die
skrupellosen Betrügereien jüdischer
Emigranten in Prag. So teilt der
„.Prazsky Derer" mit. daß in verschiedenen
Prager Kaffeehäusern jüdische Emigranten
Auswanderungen nach den Ueberseestaaten
„vermitteln". Diese Juden lassen sich hohe

Geldbeträge auszahlen und versprechen den
künftigen Auswanderern. Fahrkarten sowie
Pläne über Landstriche und Farmen beson¬
ders in südamerikanischen Staaten zu be¬
sorgen. Natürlich existieren diese Farmen und
L dstriche keineswegs. Die jüdischen Ganner
verschwinden dann natürlich mit dem erhal-
tenen Geld. Ein weiteres Betätigungsfeld
dieser Juden besteht darin, jungen Mädchen
Stellungen bei „angesehenen Familien" in
Südamerika zu vermitteln. Dabei handelt es
sich jedoch in Wirklichkeit um nichts anderes
als um Mädchenhandel.  Diese Juden
halten, so schreibt das Blatt schließlich, ihre
„Sitzungen" jeden Tag in einem anderen
Prager Kaffeehaus ab. um nicht von der
Polizei ergriffen zu werden.

Selibarnmieklmrne gestürmt
Zusammenstoß mit kroatischen Bauern

ep. Belgrad, 29. Dezember. In dem be¬
kannten kroatischen Wallfahrtsort Maria-
Bistrica bei Agram kam es zu blutigen Zu¬
sammenstößen zwischen kroatischen
Bauern und Gendarmen.  Nach der
amtlichen Mitteilung stürmte eine Gruppe
von Bauern die Gendarmeriekaserne und
zertrümmerte sämtliche Fensterscheiben. Bei
den sich entwickelnden Zusammenstößen
machten die Gendarmen von der Schußwaffe
Gebrauch. Zwei Bauern wurden getötet und
vier verletzt. Die Angreifer ergriffen schließ¬
lich die Flucht.

Drei Araber ln Dran blngertibtet
Munitionslager in Algier explodiert

rck. Paris , 30. Dezember. In Oran sind
Donnerstagmorgen wie die Pariser Blätter
mitteilen. drei Araber wegen verschiedener
Mordanschläge hingerichtet  worden.
Tie Hinrichtung vollzog sich unter Aufgebot
eines großen Polizei- und Militärapparates
Zuschauer wurden nicht zugelassen. Weiter
wird auS Algier gemeldet, daß die Explo¬
sion  die sich dort an Weihnachten in einem
Kaffee ereignete nunmehr insgesamt drei
Todesopfer  gefordert hat. Die Polizei
glaubt mit Sicherheit seststellen zu können
daß die Erplosiott auf ein geheime«
Munitionslager  zurückzuführen ist
das aus noch nicht geklärten Umständen in
die Luft flog.

„Au- err raus/"
Die Firma Rudolf Fabricius in Neusalza.

Spreniberg >. Sa . stellt wie das „Schwarze
Korps" meldet in einem Rundschreiben an
ihre Kundschaft fest: „Juden 'raus !" ist in
tadelloser, geschmackvoller Form und star¬
ker Ausführung herausgebracht worden. An
dieser Feststellung wäre, so schreibt das Or-
gan der Schutzstaffeln hierzu nichts auSzu-
setzen wenn es sich dabei um eine politische
Erkenntnis bzw. um eine Stellungnahme zu
den Maßnahmen handelte, die wir getroffen
haben, um uns des jüdischen MordgesindelS
zu erwehren. Die Erklärung der Firma Fa-
bricius bezieht sich nun aber nicht auf die
„tadellose" Form, in der das deutsche Volk
auf die Verbrecher der Grünspans und Kon¬
sorten reagiert hat. sie beziehen sich auch nicht
aus die .starke Ausführung" der Antwort
Hermann Görings auf diese Verbrechen. ES
handelt sich hier nämlich lediglich um die an-
geblich geschmackvolle Form und gediegene
Ausführung eines — Gesellschafts,
spiele  8 bei dem kleine Iudensigürchen
langsam, aber sicher mit dem Würfelbecher
nach Palästina abgeschoben  wer¬
den. Die politische Forderung „Juden 'rauSI"
wird hier zu einem .Verkaufsschlager
für alle Spielwarengeschäfte"
ausgeschlachtet und zum vergnüglichen Zeit-
vertreib für kleine Kinder verniedlicht!

Diese„Erfindung" tDNGM.Nr. 1446 399!)
ist ein geradezu strafwürdiger Einfall, aus¬
gezeichnet dazu geeignet. Wasser auf tue Hetz,
mtthlen der internationalen Iudenjournaille
zu gießen, die einen derartigen Unfug mit
diabolischem Grinsen als ..Beweismaterial"
für die „kindischen Anstrengungen der nazi¬
stischen Judenfresser" herumreichen würde,
wenn er ihr vor die krumme Nase käme. Wir
rackern uns nicht mit der Lösung der Iu-
denfrage ab. um geschäftstüchtigen Spielzeug,
sabrikanten die Sorge um einen großartigen
.Verkaufsschlager" abzunehmen oder um
Kindern zu einem erheiternden Spielchen zu
verhelfen. Wir werfen — wie oft muß das
noch gesagt werden — die schwarzen Juden
nicht heraus, um dem nicht minder zweifel-
haften Tatendrang der weißen Juden
Platz zu verschaffen. Das möge sich auch die
Firma Rudolf Fabricius gesagt sein lassen,
bevor sie sich der Verwirklichung ihres etwas
voreiligen Wunschtraumes widmet ihren
ganz und gar unerwünschten„Verkaufs¬
schlager für Grobdeutschland" auf die kom¬
menden Frühjahrsmessen zu bringen!

MilmMtsurllmb verlängert
für Arbeiter der Westbefestigung

Berlin, 29. Dezember, Ter Generalinspek¬
tor für das deutsche Straßenwesen. Abteilung
Südbaden, gibt für die Arbeiter des Bau¬
vorhabens der Westbefestigung bekannt: Die
Rückfahrt der Urlaubersonderzüge wird we¬
gen des Frostwetters umvierTagever-
schoben.  Wer also am 2. Januar abfahren
sollte, fährt erst am 6. Januar , wer am
3. Januar abfahren sollte, fährt erst am
7. Januar . Die Uhrzeiten und Bahnhöfe
bleiben die gleichen. Diese Regelung betrifft
nur die Arbeit . welche mit Sonderzügen
fahren. Die für den Weihnachtsnrlaubge¬
zahlte Ausfallbeihilse wird auch für den ver¬
längerten Urlaub gewährt. Auszahlung nach
Eintreffen auf der Baustelle.

Sie Sagd nach dem Taufschein
„Religionskurse" am laufenden Band

Warschau, 29. Dezember. Aehnlich wie in
der Tschecho-Slowakei veranlaßt die auch in
Polen  unaufhaltsam vorwärtsschreitende
antisemitische Bewegung zahlreiche Juden,
sich in letzter Stunde noch einen christlichen
Taufschein zu besorgen, in der Hoffnung, auf
diese Weise nicht unter die von nationaler
polnischer Seite geforderten antijüdischen
Gesetze zu fallen. In Lemberg allein haben
sich in den letzten beiden Monaten rund
7000 Juden zum Christentum
„bekehren"  lassen und die Taufe ange¬
nommen. Obwohl aus den anderen Städten
genaue Ziffern nicht vorliegen, scheinen diese
Uebertritte von Juden zur christlichen Kirche
besonders in Ostgalizien eine Massenerschei¬
nung geworden zu sein. In Drohobycz in
Ostgalizten werden vom 15. Januar 1939 an
besondere Religionskurse mit dreimonatiger
Dauer für solche Juden eingerichtet, die Mit¬
glieder der katholischen Kirche werden wollen.

KerM kneift
Duellforderungabgelehnt

rck. Paris , 30. Dezember. Eine Pikante
Affäre macht zur Zeit die Runde in Paris.
In ihrem Mittelpunkt steht der Hauptschrist¬
leiter der „Epoque", der berüchtigte Chauvi¬
nist und Kriegshetzer de KerilliS.  Keril-
liz hatte 4n einem seiner üblichen Hetzartikel
gewissen Nechtsblätkern den Vorwurf ge¬
macht. Bestechungsgelder angenommen zu
haben. Der bekannte französische Journalist
Fernand de Brinon sandte «hm daraufhin
seine Sekundanten. KerilliS hat jedoch, wie
jetzt bekannt wird, geknifsenund da»
Duell verweigert.  Der Kriegshetzer
Äerillis ist also nur ern Maulheld, der höch¬
stens vom Flugzeua au« deutsche Frauen und
Kinder bombardiert, aber im übrigen feige
bis zur restlosen Blamage ist.
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Sas Ehrenamt tn der Semrinbr''
Jeder zur Annahme verpflichtet

In der „ NS .-Gemeinde " beschäftigt sich der
Relchsstellenleiter im Hauptamt für Komm » -
nalpolrtik der NSDAP ., Pg . Albert Haupt,
mit der Frage der gemeindlichen Ehrenämter.
In dem Aufsatz wird die Verpflichtung jedes
Volksgenossen zu ehrenamtlicher Tätigkeit ein-
deutig festgestellt . Eine ehrenamtliche Tätig¬
keit tonne nicht ohne maßgebende
Gründe abgelehnt  werden . In beson¬
deren Fällen könne die Ablehnung mit 1000
Reichsmark Buße  und mit Aberkennung d«S
Bürgerrechtes bis zu sechs Jahren geahndet
werden . Ein besonderes Augenmerk mußten
die Bürgermeister aber auch darauf richten , daß
die in früheren Zeiten so berüchtigte Bet-
ternwirtschaft  ausgeschaltet werde und
die ehrenamtlich tätigen Bürger der Gemeinde
nicht zu solchen Angelegenheiten herangezogen
werden , bei denen sre das Amt zu persönlichen
Zwecken ausnutzen können . Das Ehrenamt in
der Gemeinde sei ein uneigennütziger Dienst
an der Gemeinschaft.

*

Die Hitlerjugend hält Rückschau
Das Ende des Jahres 1938 ist für die Füh¬

rung des Bannes Schwarzwald Anlaß , auf das
Geleistete Rückschau zu halten . Der erzieherische
Erfolg der HJ .-Arbeit kann in Zahlen nicht ge¬
messen werden . Er wird sich aber klar erkennen
lassen , wenn der Hitlerjunge in den anderen
Gliederungen der Partei oder beim ' Arbeits¬
dienst und bei der Wehrmacht Dienst leistet.

Ein gewisser Gradmesser des Vorwärtsschrei-
tens zum gesteckten Ziel sind die Lagerteilnahme
und die körperliche Ertüchtigung , die besonders
in der Zahl der abgelegten Leistungsabzeichen,
Reichsschwuninscheinc und Schießabzeichen zum
Ausdruck kommt . Bemerkenswert ist diesmal
auch die riesige Zahl der Sportgeräte , die be¬
schafft und an die Einheiten restlos verteilt wur¬
den . Doch sollen die Zahlen selbst sprechen:

604 Jung -m waren in den Freizeitlagern St.
Georgen und Steibis ; 110 Jungen ans Groh-
fahrt nach Tirol , Wien und Graz ; 225 Lei¬
stungsabzeichen wurden abgelegt , dazu 300
Reichsschwimmscheine und 6 Schießabzeichen
(davon 1 Scharfschützenabzeichen ) ; 26 Schieß¬
warte wurden in einem achttägigen Kurs aus¬
gebildet , ebenfalls 43 Jungenschaftsführer ; 47
Jungen waren auf dem Reichsparteitag 1938
und aus dem Adolf -Hitler -Marsch . Beim Ge-
bietssporttresien wurde ein 1: Platz im Hoch¬
sprung und der 6 . Platz im Mannschastskampf-
HJ . und der 13 . Platz im Mannschaftskampf¬
DJ . errungen.

Sportgeräte  für die gesamte Hitler-
Jugend wurden beschafft : 78 KK -- und Luft¬
gewehre , 90 Stoppuhren , 30 Startpistolen,
1500 Schuß Munition , 90 Maßbänder , 720
Keulen , 720 Schlagbälle , 90 Stoßkuqeln 4 Kg -,
90 Stoßkugeln 5 Kg ., 90 Stoßkugeln l>,25 Kg . —
zusammen 270 Stoßkugcln init einem Gewicht
von 1392 5 Kg . — , 900 Schwungseile , 900 Ghm-
nastikbälle . 900 Schwungkeulen für BdM ., 120
Paar Boxhandschuhe , 210 Medizinbälle , 90
Schleuderbälle , 30 Handbälle , 30 ' Faustbälle , 60
Fußbälle und 30 Speere für Führer.

Der Zweckverband für HJ .-Heimbeschaffung
stellt die notwendigen Heime sicher . Jnr Bann-
gcbiet konnten die Heime tn Würzbach , Bad
Lieben zell und Nagold  eingeweiht wer¬
den . — Ein neues Jahr beginnt . Jeder Hitler¬
junge wird sich mit seiner ganzen Kraft ein-
setzen, im kommenden Jahr die Leistungen noch
zu steigern.

Silvester
Jedes Jahr ist einmal Silvester , weil jedes

Jahr einmal anfängt und einmal zu Ende geht.
Das muß natürlich gefeiert werden und wird es
auch . Es wird sogar ziemlich geräuschvoll ge¬
feiert , mit Knallfröschen , Raketen und anderem
Feuerwerk Das ist schon lange so! Weil das
aber jedes Jahr so ist, wiederholt sich auch alle
Jahre am Silvestertage die Kette oer mit dem
Abbrennen der Feuerwerkskörper zusammen¬
hängenden Unfälle und Schadenfeuer . Es soll
niemandem verwehrt werden , seiner Freude dar¬
über , daß das alte Jahr vergangen oder das neue
da ist, Ausdruck zu geben , aber auch in dieser
fröhlichen Nacht gelten die Gesetze , die das ganze
Jahr über Gültigkeit haben . Nicht nur die ge¬
schriebenen sondern auch die ungeschriebenen,
die von jedem verlangen , auf andere Volksgenos¬
sen Rücksicht zu nehmen , und das nicht nur im
Alltag , sondern erst recht in Stunden fröhlicher
Ausgelassenheit . Frohsinn ist kein Freibrief für
Rüpeleien , bei denen Gesundheit und Lebens¬
freude eingebüßt werden können . Das gilt —
wie gesagt — auch oder gerade für Silvester.

VaS Wrteor vom2«. November
Feststellungen des Frankfurter Planeten-

Institut»
Der ungewöhnliche , in ganz Deutschland beod-

achtete rätselhafte Meteorfall vom 20 . November
ist jetzt vom Frankfurter Planeten -Jnstitut berech.
net worden . Ueber 300 Beobachtungen aus allen
Teilen Deutschlands und aus dem AuSlande liefen
in Frankfurt zusammen . Die in Zusammenarbeit
mit anderen Sternwarten durchgeführten Unter¬
suchungen ergeben ein einigermaßen sicheres Bild.
Man hatte eS zweifellos mit einer Himmels-
erscheinung von außerordentlicher
Helligkeit  zu tun . Sie beeinflußte manche
Menschen so sehr , daß sie nicht mehr weitergehen
konnten , von einer Art Lähmung befallen waren
und am ganzen Körper zitterten.

Die Bahnbestimmung hat ergeben , daß die
Feuerkugel sich in der Richtung Dortmund —
Vierwaldstätter See  bewegt hat . Zum
erstenmal muß sie bei Montabaur  im Wester.
Wald aufgeleuchtet sein . Ihr Hemmungspunkt lag

tn oer Nähe der Rhe t nq uellen.  Bon dort an
verlor das Meteor an Leuchtkraft und Geschwirr-
digkeit Die größte Entfernung im Verlauf der
beobachteten Bahn mag 150 und die geringste beim
Semmungspunkt 70 Kilometer gewesen sein . Die
Geschwindigkeit konnte mit Sicherheit berechnet
werden . Die Strecke Montabaur bis zu den Rhein-
quellen legte es tn fünf Sekunden zurück . Die Ge¬
schwindigkeit betrug etwa 80 Kilometer in der
Sekunde . 88 ist sehr zweifelhaft , ob das Meteor
überhaupt den Erdboden berührt hat . Sicher dürft«
sein , daß es sich über Deutschland teilte.

Auffallend war daß drei Lage später wieder
ein Meteor von der gleichen Helligkeit auf fast
derselben Bahn auftrat , das aber nur von weni¬
gen beobachtet wurde . Als Ausgangspunkt für die
beiden Meteore ist die Legend der Leoni den
im Sternbild des Löwen festgestelll . Es ist nicht
ausgeschlossen , daß beide zum Schwarm der Leo-
niden gehörten , durch andere Planeten aber ab¬
gelenkt wurden . Von den während der letzten
Jahrzehnte in Deutschland beobachteten Meteoren
dürfte es das größte gewesen sein.

Der Deckenpfronner Chronist erzShtt
Oie Oruncüierren OecIcenpfromi8

Aus Urkunden des Staatsarchivs Stuttgart und der Ortsregtstratur

Von Gottlob Ernst
m.

Der Hof umfaßte 165 Jauchert beste Güter
rings um den Etter von der Wassergrüeb über
das Frontal , den Brüel , die Gärtringer Weg¬
äcker, die Hofäcker bis zum Weiher und der
Wolfgasse Dazu kommen 35 Morgen Heimen-
oder Fronhokwald . Nach neueren Messungen
sind es aber 58 Morgen 130 Ruten . 1529 ist
dieser Hof in zwei Händen , Melchior Aichlin und
Bartlin Sattler sind die Inhaber ; und ein Er¬
eignis tritt ein , das bei andern Höfen ganz un¬
möglich war und das für ganz Deckenpfronn und
seine Sippenbildung bis auf heute von Einfluß
war , beide Inhaber kauften den Fronhof als ihr
eigenes freies Gut — der halbe Hof kostete 275
Pfund — und müssen von nun an den großen
Zehenten reichen . Nur die Brüelwiese bleibt
zehentfrei und ist als einziges Gut auch vorn
kleinen Zehenten , den die Ortspfarrei inne hat,
verschont . Damit ist am Ort die Sehnsucht des
Bauernkriegs zum Teil erfüllt . Leider tritt die
Erbteilung in diesem Hof noch ungehemmter als
anderswo auf , ein Kuriosum dieser Aufteilung
ist der Brüel , worüber wir an anderer Stelle
berichten . Der Hof selbst steht heute nicht mehr,
er muß abgebrannt sein . In einem Teilungs¬
buch von 1774 ist noch über ihn zu lesen : „ */? an
einer großen zweistöckigen Behausung mit drei
Stuben , i!4 an der Hofraitin , ^ an einer neuen
Scheunen , Ivoruntcr ein gewölbter Keller mit
1 Scheidemauer untermacht , der Hintere ihm
Sattler zuständig . Jerg Balthas Sattler ge¬
wesener Bauer Freyhof ."

Die Brandstelle war längere Zeit unüberbaut
und wurde „ Platz " genannt . Heute sind es die
Häuser von Schreiner Paulus und Paul Don-
gus im Freihof . Auf einem Bild von Decken¬
pfronn aus dem Jahr 1681 im Forstlager-
Steinbuch Böblingen ragt er als größtes Haus
aus allen andern hervor , ebenso deutlich sichtbar
ist das südlich davon gelegene , heute noch

stehende Haus Nr . 25 und 26 mit der Scheune
Nr . 24 und 25 , das Seyboldshöflin.

Es gültete ins Kloster Hirsau „ 4 malt rocken
unnd Vinkels unnd 5 malt habern jerlich von
albrecht syboltz hofflin (halt der kopp, hant jetz
stephan böcklin , hat Heinrich oichlin , hat Melchior
aichlin )" heißt es im ältesten Lagerbuch . Es um¬
faßte 36 Jauchert -- 54 Morgen und wurde
1842 init 1186 Gulden abgelöst , gegenüber deni
Welklinshöfle mit 843 Gulden.

Zu Hirsau gehörten ferner noch einige Hube»
oder wie man im ausgehenden Mittelalter
schwäbisch sagte , einige Guetle . Es war das ein
normaler Bauernsitz im Altertum und Mittel-
alter . Die Hube Osterich ist schon bei ihrer ersten
Nennung in zwei Teile geteilt , deren Inhaber
„lutz osterich und hanß luderstang " sind , der eine
hat 13 , der andere '14 Jauchert . Sie gältet ins¬
gesamt mit 2 malter Roggen . Die Rappen - oder
Sappenhub reicht jährlich 10 Schilling -Heller
und keine Gült , als Inhaber im 15 . Jahrhun¬
dert sind genannt : „ Bentz süsser , Paulß gerlach,
cob engelfrid " 5 Schilling -Heller gibt des Lod-
-hylz Engelfrid Gesäß und 16 Schilling -Heller

ind „ von einer wysen uff der ow gelegen am
ulzgraben " . Gemeint ist oie Au oder Aud bei

Rohrau , wo die Deckenpfronner 1823 noch 123
Morgen Wiesen besaßen . Auch andere Güter
reichen Hellerzinse . In späteren Lagerbüchcrn
ind noch eine Menge Lanvachten erwähnt . Das
ind „ einzichte " Güter , die nicht jährlich gälten,
ondern nach der Zelg , d. h. im Winterfeld

wurde Dinkel , im Sommerfeld Haber und in der
Brach nichts gereicht.

Hirsau ist somit der weitaus größte Grund¬
herr in Deckenpfronn gewesen und ist es auch
geblieben , als es unser » Fronhof der Not Wege»
abstoßen mußte . Trotz alledem War herrschafts¬
mäßig Deckenpfronn immer ein Calwischer
Flecken (Fortsetzung folgt .)

wirci cias Letter?
Wetterbericht »es ReichSwettcrdtenNe»

Ausaal '-or» Stiittixir«
AuSseaeben am 2S. Dezember, S1.S0 Uhr

Die Zufuhr kalter Festlandluft von Nord
bis Nordost hält vorerst noch an . Ein Schwall
milderer Meeresluft , der heute über Eng¬
land Regenfälle und Tauwetter bewirkt,
rückt zwar langsam ostwärts vor . wird bei
uns aber keinen wesentlichen Temperatur¬
anstieg bewirken können . Die Möglichkeit zu
neuen Schneefällen für Samstag ist jedoch
durchaus gegeben.

Voraussichtliche Witterung bis Freitag:
Schwache Winde aus Nord . Bedeckt bis wol¬
kig. Temperaturen unter v Grad . In Aus-
klarungsgebieten mäßiger Frost bis etwa
8 Grad.

Voraussichtliche Witterung bis Samstag:
Meist stark bewölkt und wieder Schneefall.
Rücktretende Winde aus West . Tempera¬
turen 'eicht ansteigend , doch immer noch um
v Grad . _ _ _ _

*

Neuenbürg , 29 . Dez . Beim Einbiegen in die
Flößergasse blieb ein Pferdefuhrwerk , dessen Ge¬
spann durchgegangen war , an dem dort kurz auf¬
gestellten Personenauto eines hiesigen Arztes
hängen und zog es ca . 10 Meter weit fort , bis
das Fuhrwerk zum Halten kcm . In dem Auto

saß die Tochter des Arztes , die zum Glück mit
dem Schrecken davonkam . Nur dem Umstand,
daß der Kraftwagen im Schnee mitrutschtc , ist
der glimpfliche Ausgang zu danken.

Ebershardt , 29 . Dez . Auf dem festlich ge¬
schmückten Rathaus fand am Dienstagabend die
feierliche Amtseinjetzung des seitherigen Ge¬
meindepflegers Ehr . Weil  als Bürgermeister
durch den Stellvertreter des Landrats , Negie-
runqsassessor Hagenmeyer-  Calw , statt.
Krersamtsleiter F »scher  wünschte dem neuen
Bürgermeister gedeihliche Zusammenarbeit mit
der Partei Dann brachten die Vertreter von
Schule und den Nachbargemeinden ihre Glück¬
wünsche dar . Die Bürgermeister Mutz von Eb-
haufen und Hartmann  von Wart , Ortsgrup¬
penleiter Schüttle-  Ebhausen und Gemeinde¬
rat Stell  wünschten ein herzliches Glückauf.
Alle Redner gedachten auch des verstorbenen
Bürgermeisters Lutz in ehrenden Worten und
dankten dem derzeitigen Stellvertreter Hart¬
man  n.

Das Erscheinungssest 1939 . Für das Erschei¬
nungsfest 1939 verbleibt es bei der bisherigen
Regelung , d. h. das Erscheinungsfest ist ein
kirchlicher Feiertag , an welchem nach Maß¬
gabe des Erlasses des Württ . Innenministers
vom 17 . Dezember 1937 gearbeitet werden
kann . Durch Verordnung des Staatsmini,
steriunrs über die dienstfreien Tage vom

Dr alt 3ohrobed
Mit leise , leise Schnailesschueh
Macht d'Naacht de ' letschde ' Lade ' zue,
's ischt währle doch e' bsondrer Ma ' :
Er isch dr Ponkt a 's Sätzle na ' .

Am viere kommt ällbott e' Bsuech,
Am faife fchproatet d 'Naacht ihr Durch,
Am sechse dappt e' graoße Ruch
En Flecke' nei mit Däpperschueh.

Am name schiaßet d 'Buebe ' Pfröpf,
Am zehne machet d 'Kerle Höpf,
Am olle senget schao e' baar:
„Wir grüßen dich, du neues Jahr !"

Am zwölfe haalt 's en Flecke ' rei:
's nei Johr muetz halt a 'gschosse' sei.
Dees haalt ond kracht ond lärmt ond duet!
E ' Mannsbild schreit : „ Schatz , schlof

au guet !"

Ein „ Ochse ' " fitzt e' ganze Blos
Ond feiret ond lupft manche Moß.
Dr Schütz druckt hast e ' Aeuole zue,
Am viere herrscht em Flecke' Ruch.

Karl Kuß  ni au  l.

16 . Juli 1938 wurde bestimmt , daß der Dienst
bei den Staatsbehörden am Erscheinungsfest
entgegen der früheren Regelung nicht mehr
ausfällt.

Höchstens acht Stunden am Steuer
Durch die Ausführungsverordnung des Reichs-

arbeitsniinisters zur Arbeitszeitordniing wird
auch die Arbeitszeit der Kraftfahrer
und Beifahrer  geregelt Die Arbeitszeit um¬
faßt den reinen Dienst am Steuer . Vor - und Ab¬
schlußarbeiten . sonstige Hilfsarbeiten und Arbeits¬
bereitschaft . Der reine Dienst am Steuer darf
nicht über acht Stunden  in der Schicht
ausgedehnt werden . Die Arbeitszeit einschließlich
der Ruhepausen darf höchstens 12 Stunden be¬
tragen . Die Fahrzeit ist durch Ruhepausen von
solcher Dauer zu unterbrechen daß eine ausrei-
chende Erholung gewährleistet ist.

Aktion „Die schöne Gaststätte"
Der Leiter des Fachamtes „Der deutsche Han-

del " in der DAF . und der Reichsfachgruppe „Das
deutsche Gaststätten - und Beherbergungsgemerbe ".
Hans Feit , ruft zu einer am 1. Januar begin¬
nenden Aktion „Die schöne Gaststätte ' auf . Ihr
Ziel geht dahin , Großdeutschland , das durch oen
Aiischlnß der Ostmark und des Sudetenlandes
wohl zum vielseitigsten und schönsten Reiseland
geworden ist , auch zum gastlichsten Land zu
machen . Die Aktion wendet sich an alle Betrieb«
dieses wichtigen Wirtschaftszweiges , denen :n
fachlicher , sozial - und kulturpolitischer Hinsicht
der Weg zur schönen Gaststätte gewiesen werden
soll.

Winterspiele-er Sltler Sugen-
Paarlausen von HI . und BDM.

Die Jugend wird bei den Winterkampfspielen
der HI . in den nächsten Wochen zeigen , daß die
sportliche Ertüchtigung in Deutschland auch auf
diesem Gebiete sorgsam gepflegt wird . In allen
HJ .-Gebieten haben die Vorbereitungen begonnen.
Es geht um die Jugendmeisterschaften.
Austragungsort der Wintcrkampsspiele der HI.
sind wieder die Olympiakampfstätten in Gar¬
misch - Partenkirchen.  Als Termin wurden
die Tage vom 19 . bis 28 . Februar 1939 bestimmt.
Die Wettkämpfer werden in Altersklassen einge¬
teilt . Außerdem ist die Bildung von Wertungs¬
gruppen vorgesehen . Besonderes Interesse wird der
Eiskunstlauf erwecken.

Preise für Forellen . Durch eine Anordnung der
Hauptvereinignng der deutschen Fischwirtschaft ist
ein Mindestpreis  von l .70 RM . beim Ab-
satz vom Erzeuger an den Kleinverteiler und von
mindestens 2 . 10 RM . je V- Kilogramm Speise-
forellen  beim Absatz an Gaststätten und ge¬
werbliche Großverbraucher frachtfrei Empfänger-
station festgesetzt.

krett

/ ârterämtee mit korrettkon

Orfanixatikinen

Kriearrlameradschaft Catw . Der Kame¬
radschaftsführer.  Die Kameradschaft be¬
teiligt sich am Silvesterabend an der Jahres«
Abschlußfeier der Partei . Beginn 20 Uhr im
Bad . Hof . Anzug : Zivil.

diL.-F'rssso O . m d ll . — OttSLmUeitunU:
O. öosgvsr.  brieklriodsLrLÜs 18.

VHri»8«Ivitor unü vsrüotv . LodriftlsILvr kür Us»»wt-
brisärteb Ürksvlv.

O m d tl tlulLtionsilruvlLr
ä Ovllli' lilLxAr«l-k« öurktlrus 'ks' rsl.

v . XI . 88: 378L Lur 2«lt ist krvi,ti «t«, Nr « «lilttx.

VNV-NoiorrSaer
«sn » rrürner , c » I « , «?4

L ^ lv68ls «' TU i-lauss?
s
Lirr kleines 6e §eke» k , «las bestimmr k̂ eucke maekt:

vsnn muü aber such für 8timmunx

Hops Eti seittL
xexorgt vercken. In meiner reichen
u. sorglöltlgen Tiuxvshl llncken 8Ie

AleüiL , ÄkLee Gin lustt- eS Bilderbuch für - roß und klein

äle »Ilen  Ansprüchen genügen. Jederzeit bet allen unseren Aueträgerinnen
^sinkoZlliaus

MM M > » M UM Satmhokstr . 29
NTFlMUlUllM k"«rnruk217

und tn der Geschäftsstelle der „Schwarzwalv -Wacht"
zum Preis von LS Psg . zu haben
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

über dir veränderte Zuständigkeit des Finanzamts Hirsau.

Nach der Verordnung des Reichsministers der Finanzen vom
15. 12. 1938 wird die bisher zum Finanzamtsbezirk Hirsau ge¬
hörende Gemeinde

Uuterreichenbach
ab 1. Januar 1839 vom Finanzamt Neuenbürg verwaltet.

Die Steuerpflichtigen aus dieser Gemeinde werden ersucht,
' hr nur nden Schriftverkehr nur noch mit dem Finanzamt Neuenbürg zuwürg zr

führen und sämtliche Zahlungen künftig an die Finanzkafse
Neuenbürg (Postscheck-Konto Nr . K38 Stuttgart ) zu leiste« .

Finanzamt Hirsau.

Blumen
za Ihren ReujlltzttsMlvünscherl
in reicher Auswahl bei

Chr. HLgele

«oniMorel « Sukler
-Upsalas Serllner pksnnkncdea

mit Aprikosen -, Himdeer ^ nanasküiiung.
keine Liköre Noa .idondons

2um Neginn lies neuen Jadre » unserer verten Lunckscliakt
deruiiche vrLLs

Die Reichsbahn sucht zum sofortigen Eintritt einige
gewandte

jüngere Lenke nls MrieSzgrükiter
zur fp Steren Verwendung als Lokomotivheizer.

Reichsbahnbelrlebswerk Calw
Berger.

Biehverkauf
Ein frischer Transport gewöhnter, hochträchtiger

Kühe, hochlrachliger Kalbinnen, jun¬
ger Milchkühe und schöner Zucht- und

Einstellrinder
stehen zum Verkauf in Höfen a. d. Enz beim Bahnhof . Kauslieb-
habec ladet ein

Max Wiehler, Viehhandlung
. Höfen, Tel. 41

«lesen Inventur
bleibt am sVlontaZu.Dienstag,2.u.3./an.mein Oescbütt

Seseklorsen
kiiäen llreik, cm«,mnurkt

Hirsau , SS. Dezember 1938

Todesanzeige
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß meine licke Frau , unsere gute
Mutter , Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Johanna Andreata
geb . Heilemann

nach kurzem, schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen hi.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte: G. Andreata

Beerdigung am Neujahr >/,3 Uhr.

Vrlekorckver
SerekSNrküeker
Skromödel
«ervleltSlilser
Lekrelk-iigeckeammckwen
kailelkarien «nnen«
urul Äl« ». Ludedör

drlngan dosssrs Usbsrsioht unct leichteres ^ ukkincton
in Ihren gseamtsn QssckLttsvorkehr

Sio kincisn » Ile » bei

ößZussIvi*
Slirobsctsrt  ksrnsprscher b61

!i Mit einer öeigabe von

Slumen
mschen Sie clie größte Freuäe

i! rum  Neusslik'LglackwUNl'ch

von Philipp Mast

2 «» Lgtoestee - Aeie «!
ösklinsr l̂ fannkuelisn - Lpriir-

k̂ ingS - LLdinkSnlivl ' NLiieri

^s 'ins l- ikürs - l^ unsek - ^ sssnrsn

Hri-ak un6 k?um
^Ia8eiistiw6in6 - Lekiaumwsins
von l?^ . 2 .— dis 4 .80

8onutaK, 1. 3anu »r 1839
Di». Kümsr-Ürrsau
Oe. ? fetksricicer-6akro
Or . Lrtey -iVeuwerier

preiswert verfrrtück

«Koto
koto-vrogerie vsrnsäorkk

Suche einen fleißigen, ehrlichen

Jungen
der Lust hat, da, Biickerhand-
werk zu erlernen.

Wilh . Lutz, Bäckermeister,
Lalw , Badstraße

8 ^Ivesrter- 8 e !Lt,
I ^ L Icore
vsru Lsrlinsr

Rum
ptannkucbsn von Oer

Xonärtorei  Laelr»
«ias faetigssLliLltf . Lekokolacls"

V̂ odin gedt man am 8ountag?
I« riss

-Vsks-Nökviirsolaurkml
8 ekül 26 nkau 8

tterriicksr -lusdlick ckurck
Hussioktskenster.  Huk-
gang vom 8cdnes dskreit.

Turnverein Alzenberg
Am Neujahrslag findet im
Gasthaus zum ,Rößle*  ein

Familienabend
statt. Beginn 7 Uhr.

Seefische
zum Kochen und Braten
heute eingetrofsen

Ferner Bücklinge,ger .Ma»
krele « , Seeaal . Reiche
Auswahl in Marinade «.

Roller , Marktplatz 17

Eine fehlerfreie zum 2. Mal
30 Wochen trächtige

Kuh
»erkanft

«mU « ttng. « lthengstett.

Auf Sylvester
empfiehlt

Berliner

Liköre- Malagil
S»M«reiH«yl>
Attburgerstraße 2

Tüchtige

Hausgehilfin
wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens zum sofortigen Sin»
tritt gesucht  als Aushilfe oder
auf Dau .r.

Drau Sugenie Perrot,
Lälw , Bijchosstraße 63

Wir suchen gutcrhaitenen

SpszSerschlitte«
zu kaufen.

Angebote an
Sutsverwaltung Seorgena«

Post-Calw/Land

Rind
'chön und gesund. 3 60 3tr . schwer,
>al ab heute zu verkaufen

3 . Stöffler , Dachtel

La ! ^il»e! ter!
ilotwelne Inbslt

IküMlN VOML-ül .—

IMkenkeiMr. ..
kbeinptslr 1.10

ÎMevkelmek. „
iiocNZevÄna, stkeinptslr 1,13
Icnilemln ckiiei.rv
IlliMeimr stk.-n-s,.l,rz

kisscbe Inksit
>SorenerSargkvge! . ..

Ural 1.L3
>Wvorr!i.Smliilklek. ..

nstur 1,93
>A. kmiüon .

Lisnrösiscl, kvräesux 1,30
Keine Leier otms 8ek1

lüMmarke . ..
öoickiack Llssche L,3U

sKupkerderg 6vickHenkel Trocken

ILlngetrokkea ckirekt ad 8ee:
MKIiM 500«48
»erim-Mi 1V0Z ro
!k!ei!cll-Mt 100  8 24

?ür 8 )tlve8ter

Lerliner RkannLuclien
Lprilrrinßss

L.ik6r6,Run8ck,8ckaunnvein
Lonällorsl - Lakkee IVurstsr

Ink . ÜLN8 L .U 2 , XonäitormeibiSi

gslisdt Ist 8 ervas ^ ee

Hesa « gvece « t,, ^ L»tteackL " AettAettHStstt

tiktlt am btsujaiirstag im Ssai-
bsu rum „ k S 6 I v " einen

ab , verbuneien mit IdsatsrauktUdrun g sn

Zaalötkncma 6 Ukr
ösginn 7 Udr

ösctsrmann ist dükliod singsla-
ctsn. Die Veretoslettoog

lS/'Llt S/Nt tsn u)rr:
Wein« von kksin, zzossl, sttotr, «teutsch«, tranrä-
riscds, spanische oeter ckilsnisck» kotvrein«, ver-
rckisclsns Ossrorl-V/eine, OsutsctierV/ermut-Wein.

2.7»
2.SV
2 .40
3 .10
2.10

>V«inbronct -Vsrrctinitt . . .
VkeinbroncI kiourmork« . -
keiner alter V/sinbronct
larnoika -kum-Verschnitt eo voi.
keiner >VockoI6er zz voi. -/« .
Irinkbrannt ^ sin,,6oI6stsrn " or v<»>.»/« 2.20

Preis« okne Olo», OlosptanU iO Pt
-Apricot zz Voi. .»,» . 3 .80
Oolü 'ivasssr zo voi. . . . 2.98
Luro ^oo zo . . . . . 2 .9»
tlnet rvr Krönung eter Lilvesterksior!
„Kaiser s privat"
Öeutscksr ächaumwein . >/, piosU'» 2 .80
preis« «insctiiieSIxt, Oie» ^«nUerenI«» »ordebolter».
3-/»üobott In Borken.

KLO

1.70
1.70

K ^ ISkNS
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